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Tipps zur Kühlschrankauswahl: Größe,
Effizienz und Extras im Blick

Erfahren Sie, wie Sie den idealen Kühlschrank auswählen:
Größe, Effizienzklasse und wichtige Extras für Ihre

Bedürfnisse.

Die Wahl des richtigen Kühlschranks ist für viele Haushalte eine
wichtige Entscheidung, die nicht nur den Komfort, sondern auch
die Stromrechnung beeinflussen kann. Angesichts steigender
Lebenshaltungskosten ist es entscheidend, einen Kühlschrank zu
finden, der sowohl Platz bietet als auch energieeffizient ist.
Bevor Sie sich für ein Modell entscheiden, sollte ein Blick auf
verschiedene Aspekte geworfen werden, um Fehlkäufe zu
vermeiden.

Platzbedarf und Effizienz:
Grundüberlegungen

Ein zentraler Punkt bei der Auswahl eines Kühlschranks ist die
Größe. Laut Christian Kästl vom TÜV Süd gibt es klare
Grundsätze: Für einen Einpersonenhaushalt sind mindestens
100 Liter Volumen adäquat. Für zusätzliche Familienmitglieder
sollten jeweils 50 Liter hinzugefügt werden. Damit lässt sich eine
familiäre Planung effizient gestalten, um sicherzustellen, dass
genug Stauraum vorhanden ist.

Ein weiterer entscheidender Faktor ist der Energieverbrauch des
Geräts. Von enormer Wichtigkeit ist hierbei die
Energieeffizienzklasse, die von A+++ (sehr effizient) bis D
(weniger effizient) reicht. Ein Kühlschrank der Klasse A+++
kann laut Kästl bis zu 50 Prozent weniger Strom fressen als



seine Gegenstücke der Klasse A+. Dies ist besonders wichtig, da
die Förderungen für grüne Technologien und Energiesparen in
den letzten Jahren zugenommen haben, was jedem Haushalt
einen finanziellen Anreiz bietet, weniger Energie zu
verbrauchen.

Über die Gefrierkapazität nachdenken

Bei der Kaufentscheidung ist es auch wichtig, das Gefrierfach
nicht zu vernachlässigen. In vielen Haushalten ist eine Kühl-
Gefrierkombination erforderlich, um Lebensmittel länger frisch
zu halten. Dabei sollten die zwei Bereiche getrennt und mit
eigenen Kühlkreisläufen ausgestattet sein. Veraltete Modelle,
bei denen das Gefrierfach in das Kühlteil integriert ist,
verbrauchen oft unangemessen viel Energie.

Die Sternekennzeichnung des Gefrierfachs spielt ebenfalls eine
bedeutende Rolle und gibt Aufschluss über die Lagerfähigkeit
von Lebensmitteln. Ein Stern bedeutet eine Temperatur von
minus 6 bis minus 12 Grad, zwei Sterne bringen minus 12 bis
minus 18 Grad, drei Sterne kennzeichnen minus 18 Grad, und
vier Sterne stehen für eine Lagerung bis zu einem Jahr. Diese
Unterscheidungen sind besonders wichtig für Kunden, die
regelmäßig Vorräte anlegen.

Zusätzliche Funktionen: Ein Frage des
Geschmacks

Zusatzfunktionen, wie beispielsweise eine Schnellkühlfunktion
oder ein Wasserspender, können sehr nützlich sein, sind jedoch
oftmals eine Frage des Geldbeutels und persönlichen
Geschmacks. Solche Innovationen können den Alltag bereichern,
doch ist es ratsam, die Notwendigkeit jeder Funktion kritisch zu
hinterfragen. Eine Alarmfunktion kann sich als besonders
sinnvoll erweisen, denn sie meldet, wenn die Kühltemperatur
ansteigt oder die Tür nicht richtig geschlossen ist, was in
Notfällen von großem Nutzen sein kann.



Stromkosten vermeiden: Berechnungen vor
dem Kauf

Bevor man sich für ein bestimmtes Modell entscheidet, ist es
klug, die Stromkosten im Voraus zu kalkulieren. Verbraucher
können auf Online-Rechner des Verbraucherzentrale-
Bundesverbands zurückgreifen, die dabei helfen, zukünftige
Energiekosten zu schätzen. Dies stellt sicher, dass der
Kühlschrank nicht nur in der Anschaffung, sondern auch im
Betrieb ökonomisch ist.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Wahl des
Kühlschranks über das bloße Design hinausgeht und
weitreichende Konsequenzen für die Haushaltsfinanzen haben
kann. Eine durchdachte und informierte Entscheidung trägt dazu
bei, langfristig sowohl Platz als auch Kosten zu sparen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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